
Anno 1764. Mondtags den 19. Marz No. 34. 

Frankfurt, vom 8 Merz. 
Am Mittwochen habenSe Durch!. derFürst 

von Lichtenstein abermalen einen prächtigen 
Bal l en Masque in dem großen Saal desGast¬ 
hofs zum König oon Engelland gegeben. Am 
Dienstage geschahe ein gleiches von des Fürsten 
von Esterhajy Hochfärstl. Gnaden in dem Co-
mödiensaal des Iunghofes. Am Mittwochen 
Morgens um 11 Uhr wurden des Hrn.Reichs-
erbmarschall Grafen von Pappenheim Excel!, 
durch die Herren Oeputirte E. Hochedl. Raths, 
Tit. Hrn. Schöffen von Glauburg den Aeltern, 
Tit. Hrn.Gyndlcus Rumpel ulid Tit. Herrn 
Doctor Siegner des Raths in gewöhnlichen! 

Staat complimentirt. Diesen Morgen sind 
die furtrefiichen Churfttrstl. Herren Wahlboch-
schaftere auf schon gemeldete Art, übermalen 
zurztenWahlconferenz aufgefahren, welchebis 
gegen 3 Uhr Nachmittags gedauert. Nachdem 
auch die bisherige Kayserl. Herren Commissarii 
Ihren von Ihro Kayserk Majestät gehabtett 
Auftrag glucklich zu Ende gebracht, und des er¬ 
sten hochgedachtm Hrn. Counniffarii Fürsten 
von Llchtenstem Hochfürstl. Durchl. Morgen 
früh von hier verreisen, so haben diesen Morgen 
um iO Uhr die Herren Deputirte E. Hochedlen 
Raths, beyde derzeit regierende Herren Bür¬ 
germeister und Hrn. Syndieus Grimmeisen, 



snjlatt des abwesenden Hrn.Syüdici primars 
Burgs bey gedachter bisherigen Kayserl. hohen 
Comlnißion in schon gemeldetem Staat und 
Aufzug die Abschiedsaufwartung abgelegt. 

Sonsten weiß man nunmehro zuverlaßig, 
daß die Abreise allerhöchst Ihro Kayserl. Maj . 
von Wien auf den i2ten dieses festgesetzt, und 

Abends zu 
Heussenstamm, 2 Stunden von hier einzutref¬ 
fen gedenken. Taglich siehet man eine Menge 
Gepäcke für die Kayscri. Hofstaat und deren 
angehönge Herrschaften dahicr anlangen. 

Mayland, den 12 Febr. 
Einige Berichte melden, daß die Negociation 

über das Etablissement für den Erzherzog Peter 
Leopold, milder Republict Genua wirklich er¬ 
neuet sey, welches die Zeit lehren muß. Dieser 
Tagen hat der Herzog von Modena, die Grafen 
vonFirmianund Belgiogoso mildem Orden 
votngoldmen Vließ bekleidet. 

Aus Italien, den 16 Febr. 
Der Mangel des Brodts dauert in diesenGe-

gmden noch fort; zuFrascati ist deswegen eine 
Empörung unter den Bauern entstanden, wel¬ 
che die Backöfen gesturmet. Bey dieser Noth 
ßnden sich aber doch auch noch mitleidige Her¬ 
zen; der Fürst von Piombmo hat seinen Unter¬ 
thanen alle Einkünfte von Arpino und Sora ge-
Mmket, umsie unter die Armen zu vertheilen; 
der Prälat Conti thut ein gleiches in seinem Leh¬ 
ne von Poli, und lasset überdicß monatlich 25 
Scudi. austheilen^ Nachrichten aus Neapel 
melden gleichfalls, daß der Mangel au Lebens¬ 
mitteln noch überHand nehme, und zu Avelino 
einen Aufruhr verursachet habe, der 90 Perso¬ 
nen das Leben gekostet. Man muß das Korn 
And andere Victualim mit grossen Unkosten aus 
der Türkey kommen lassen. 

Ein ander Unglück hat sich in demNeapolita-
nischen ereignet, da in der Nacht vom lycen auf 
den 2osten Januar sich ein beträchtlicher Theil 
eines 18 Meilen von Neapel liegenden Berges 
Mit grossem Krachen von selbigem losriß. Aus 
h?m hindurch verursachten Schlünde blach ei? 

ne Menge Wasser hervor,wodurch 2 amHange 
des Gebirges liegende Dörftr,welche schon vor¬ 
her von dem bestandigenRsgenwetter viel gelit¬ 
ten hatten, völlig weggeströmet wurden. Mehr 
als 150 Personen haben bcy diesem Unglücks¬ 
falle das Leben eingebusset. Einige«Strassen der 
am Fusse des Berges liegenden Stadt Castella-
mare stehen bis aufi4Fuß hoch unter Wasser 
Verschiedene von den dasigen Einwohnern ha¬ 
ben sich noch aufdie in demHaftn liegendeFah:-
zeuge in größter Eil gerettet, woselbst sie unter-
äusserster Unnche Nachricht von demSchicksale 
ihrer Verwandten und Mitbürger, wie auch ih¬ 
rer Häuser und übrigen Güter, erwarten. Es 
sind auch viele Magazine und andere öffentliche 

und sehr beschä¬ 
diget worden. 

M i t den Corsen haben die Genueser noch im-
nwr ihre Noth; sie haben ihre Münze verboten, 
und nehlnen ihnen einen Orr nach dem andern 
weg, kaum daß>ihmnCalvi bleiben wird. 

Man spricht stark, daß ein zwischen Genua 
und Engellaud errichteter Commcrcien- und 
Subsidien-Tractat dem Schlüsse nahe sey. 

Fortsetzung 
Der kmzenBeschmbung allerMeckwurdigkeiten 
des Interregnum von dem Tode des Königes 

bis zur Krönung des neuerwahlten 
Nachfolgers. 

Von den Kaptur - Gerichten. 
So balo das Interregnum bekannt gemacht 

ist, hören die Tribunals- Land- Starostey-
(Grod)WWvial- MtdNelations-Gsrichte anf> 
Die Ursache ist, weil solche alle im Namen des 
Königes gehalten werden. Inzwischen blei¬ 
ben doch die Gerichtssiuben so wohl der Land-
als Starostey oder Groh-Gerichte offen und je-
deln stehet frey daselbst Testamente, Verschen-
kungel̂ , Ceßionen und dergleichm zu machen 
und zu vcrlamdaren, auch Auszüge aus den. 
Acten zu nehmen, wenn nur kein gerichtlicher 
Klsspntch dazu erfordert wird, wie solches die 
im Jahr 1587gemachte Generalconföderation 
Mittauftig bemerkt. 



""An statt der vorerwehnten Gerichte werden 
indenWoywodschaften und Landschaften, wo 
es gewöhnlich andere, nemlich die so berufenen 
Kapturgerichte angeordnet. Diese haben ihren 
Namen von dem polnischen Worte Kaptur,wel-
ches eigentlich eilte Kappe oder eine Decke des 
Haupts bedeutet. I m uneigentlichen Ver¬ 
stande wird dadurch diejenige Verbindung be¬ 
zeichnet, welche die Stande in der Zeit des I n¬ 
terregnum zur Aufrechthaltung der Gesetze und 
zur Beförderung der aligemeinen Ruhe und 
Sicherheit unter sich schlössen und eingehen. 
Prilusius hat nach dem Tode des Königes Lud¬ 
wig eine solche Verbindung zuerst Kaptur ge¬ 
nannt und er hat ohne Zweifel damit die Verei¬ 
nigung der Gemüther andeuten wollen, gleich¬ 
sam als wenn nunmehr viele Haupter uuter ei¬ 
nen Hut/ oder wenn wir uns, da wir von pol¬ 
nischen Sachet? schreiben, auch nach polnischer 
Weise ausdrucke!: sollen, unter eine Mütze, ge¬ 
bracht worden waren. 

I n den ältern Zeiten findet man von diesen 
Gerichten keine Spur, weil damals zwischen 
dem Tode des Königes und der Regierung sei¬ 
nes Nachfolgers entweder gar keilte oder doch 
nur eine kurze Zeit zu verstreichen pftcgte, mit¬ 
hin dieselbe unnöthig waren. Als man aber 
nach dem Tode des KöuigesSigismundAugust 
gar leicht voraus sehen konte, daß ein längeres 
Zwischemegiment erfolgen würde, so wurden in 
den Woywodschaften Hill und wieder Gerichte 
angeordnet, welche wider die Friedensstörer 
eine sirenge Insiitz ausüben sollen und diese wa¬ 
ren die Grundlage zu den folgenden Kapturge-
richten. Dieselben wurden demnach zuerst nach 
dem Tode Stephans, im Jahr 158,7 in der Ge-
neral-Conföderatian fönniich eingerichtet, und 
was damals ihrenthalben festgesetzet wurde, ist 
in den folgenden zum Theil wiederholet zmn 
Theil aber erläutert und vermehret worden. 

I n dem vorgedachten, nach dem Tode des 
Königes ausgeschriebeneu Universal,ermahnet 
der Primas ledesma! den Adel, die Kapturge-
uchte, sobald als möglich/ zu errichten, Der 

Adel bestimmet solche aufdenkcmdtagrn und die 
Richter werden durch die Mehrheit der Et im-
men erwählet. Die An^hlberselbm ist nicht 
an allen Orten gleich, sondem die eingeführte 
Gewohnheit wird dabey zurMaaßregel getwm-

Gelehrte Sachen. 
Nachricht von der ^?e^e i l>^t>e 

<le /' 6«) o/??, so zu Par is heraus komt> 
5V>achdemdie(^eere littöraire äc l'Lurop^ 
* " welche man seit einiger Zeit in Vorschlag 
gebracht hatte, bisher mit allerhand Hinder¬ 
nissen zu streiten gehabt, ist sie endlich von dem 
Staatsminisierio selbst gebilligt, und von dem^ 
selben solche Anstalten zu ihrer Beförderung ge¬ 
troffen worden, daß es dieser periodischen 
Schrift weder an Neuigkeit, noch anAbwechse-
luug, noch an Zuverlaßigkeit fehlen soll. Der 

dcmie der Aufschriften und schonenWissenschafs 
ten, und Herr ^ 2 : 6 , welchen beyden bereits 
die Aussicht und Ausarbeitung der 6 5 2 . ^ cls 
kranceunter denBefehlen desStaatssecretars 
der auswärtigen Angelegenheiten, aufgetragen 
ist werden daceydie Feder führen. Alle Mitt¬ 
woche wird davon ein Bogen in 3vo aufsehe 
schönen Papier mit gutem Druck erscheinen. 
Am Ende aber eines jeden Monats wird noch 
ein Supplement von 4 Bogen w gleichem For¬ 
mat darzukommen,als für welches man Ueber> 
setzuugen ganzer Aufsätze, und Auszüge von be¬ 
sonders wichtigen Büchern, vorbehalten wil l. 
Dieses Supplement aber wird ganz allein vor 
die auswattige Litteratur bestimt seyn» Die 
Subscription sowohl vor kie Zeitung, als vor 
das Supplement,machtzusamtnen jahrlich 24 
Livres aus, und man hat sich deswegen an das 
Ü.lleau generał c!o 1^ (Ig/erre clo ^ran^e zu 
Paris zu wenden. Die Gelehrten sowohl als 
die Buchhändler von Deutschland, und von dm 
Nordischen Landern, welche ihreBncher in die-
serMtung betant gemacht zu sehen wünschen^ 
können diOlben, oder auch Auszüge davon, 



entweder ün Lateinischer oder Französischer 
Sprache, Postfrey an den HerrnProf.Formey 
zu Berlin, bestandigen Sekretair der dasigen 
Akademie der Wissenschaften, schicken, als wel-
«her in einer ordentlichen Correspondenz mit 

dem Herrn Arnaud siehet, «nd alles besorgen 
wird. Zugleich werden die Buchhändler er¬ 
sucht, den genauesten Prciß ihrer Bücher mit 
beyzufügen. 

Abhandlung »on dergroßen ^onnenfili? rnis welche sich den l April 1764 ereignen wird> 
nedsteincm Anhange dartnn eine Mondfinsternis unl. alle sichtb.rt Finsternisse des Inpt-
ter-Trabanten d^sslben Jahres, ingieichm 2U'künftige Sonden- und Monofinsternlssen 
dieses Jahrhunderts berechnet worden von Go?chilf Christian Reccard, Prediger an der 
Dreyftltigk.itskirche in Berlin und zweyten Inspector der Realschule, zwtyte vermehrt« 
Auftage mit Kupfern 4to Berlin 1764 l Rlhlr, 

Römische Kayserhifiorie, vom Augmws an bis zum Constantinus,aus dem Französischen 
des Hrn. Creottr yter Theil 8vo Dresden und Leipzig 76,'. 25 sgl. 

Das Cabinet der Feen, oder gesammlete Feenmärchen in 9 Theilen sus dum Französischen 
übersetzt/6ter Thetl mitKupfern,8r'!> Nurn era ?6z. 25 sgl. , 

AufSr.König l . Majestät in Preußen :c. unsers aUergnacigsten Herrns Befehl wer-
den'nachbenannte in der Frcnlde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier 
gebürtige Stadtkinder: G ottf. Klose, I . Georg Schenrich, Siegm. Lebrecht Iafche, Leopold 
Schalter, Carl L?op. Schubert, Fr^nz Krumhorn, Carl Güllner,Schusier, Fried. Wilhelm 
Hertel,Christ. Hertel, Gott!. Schneider, Gottf.Pielsch, Carl Krstschmer, Tuchmacher, Carl 
Tschander, CarlPtetsch,Jos, Bieneck,Art Bieneck, I . I o s Wallher,FranzHerrmann,Franz 
Pantke,Benj.Tschander, Jos. Bresler,Mich.Bresler,Chnjt.Pmsch, Chnsi.Nörg ?,C!)rist. 
Hofmann, Züchner, Benz. Heinzelmann, Ernst Christ. Hünzelmann, Christ. Wilh.Bmckert, 
I . David Krumpsch, Ant. Lorke, Bäcker, Carl Siegn». Glaaz, HannsGültner, Fleischhauer, 
Jos. Erich, I . Christ. Hoffmann, Carl Heinr. Bendorf, Schneider, Sam. Lange, Heinrich 
Wulf, Kirschner, Christ. Steinmetz, Matches Wagencr, Schmiede, Carl Lange, Schlosser, 
Christ. Schmolure,Bütttter,Tiburt.Krumbhorn,Seifenfteber,Sam.GÖttl.Mau!,Posament<r, 
ciliretund zurück beruffen, sich zwischen hier und den 25 April 1764 wieder einzufinden und 
bey dem Magistrat allhier zu melden, widrigenfals, und wenn diestlben ungehorsawlich aus¬ 
senbleiben sollen, sie zu gewartigm haben, daß sie ihres Vermögens und was sie ctw.« künftig 
von ihren Eltern und Verwandtenannoch zu erben haben möchten, vor verlustig erklaret 
werden dürssten. Nomslau den 3 Febr. ,764. ^.^.^^^.. ^ 

AusSr. RönlZl. M a M ä l »n Preußen, Unsers allergnabigstm Herrn Befehl, werden 
nachbenannte in derFeembe und zumThnl auf derWanberfchaft sich befindende allhier gebür¬ 
tige Stadtkinder, a ls : Gottfried Neumann, ein Schmiedebursche, Anton Clamet, Atl-
ton Quinteck, Züchner, Andreas Nanko, Schumacher; Joseph Thiel, Tischler, Johann 
Meridi, Bünder, Christ, Delacourt, George Frimel, Schneider, Franz Thiel, Franz 
Neumann, Kirschner, hiermit citiret und zurück beruffen sich Mischen hier, und 
den 25 April 1764 wieder einzufinden und bey dem Magistrat allhler zu melden, 
widngenfals und wenn dieselben ungehorsamlich sußenbletben sollen, sie zu gewartigen 
haben, daß sie ihres Vermögens und wasfieetwankänftigvonihtenElternundAnverwand^ 
ten annoch zu erben haben möchten/vor verlustig erkläret werden dürfften. Oberglogau, 
den 2°Febr. 1764. ^ a H , 



Nachtrag ad No, 34. Mondtags den 19. März 1764.. 
Auf Sr . König«. Majest. in Preußen Unzers allergnavlgltenoerrn Befehl werden nach 

benannte in der Fremde und zn« Theil auf der Wanderschaft sich befindende allhier gebürtl-
tiae Stadtkinder, als: Ioh Georg Schwarzer, I oh . Mager, Jos. Artelt, Franz Krause, 
bierwit ciliret und zuröckbetuffen, sich zwischen hier und d«n 25 April 1764 wieder einzufinden, 
und bey dem Magistrat allhier zu melden, widrigenfalls, und wenn dieselben ungehorsamlich 
außenbleiben sollen, sie zu gewärtigen haben, daß fie ihres Vermögens und was fie etwa« 
künftig von ihren Eltern und Verwandten onnoch zu erben haben möchten, vor verlustig 
erkläret werden dürften. Stadt Canth den 2. März 1764. 
" AufSr . Königl. Majestät inHreüßen Unsers allergnädigsten Herrn Befehl, werden 
«Hchbenannte in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft fich befindende allhier gl« 
bürtiae Stadtkinder: Ioh Christ. Hildebranb, Ioh. Abrah. Hildebrand, Postmentirer, 
Gotll. Hanel, Ioh Gollfr. Koßmann, Ernst Gottl. Kitzig, David Anders, Fried. Will). Mez. 
ner, Gottsried Gebauer, Johann Gottl. Bauch, Gottl. Schmidt, Hanns Georg 
Witsche, Johann Gottfried Goldbach, Züchner, Georg Friedrich Bauch, Adam Gott¬ 
lieb Rilsche, Tischler, Gottfried Böhm, Riemer, hiermit cittret und zurück beruffen, sich 
zwischen hlerund den^Apri l l ̂ w iederum einzufinden und bey demMagistrat alhler zu mel¬ 
den, widrigenfalls,»»«!» wenn dieselben ungehorsamlich außenbleiben sollen, sie zu Kewärtige» 
haben, daß sie ihres Vermögens und w«s fie etwa künftig von ihrenEltern undAnverwandttn 
annoch zu erben haben möchten, vor verlustig erkläret werden dürfen. Walbenburg, den 
?. Febr. 1764. ^, 

Auf S r . König!. Majest. in Preußen «. Unsers allergnädigsten Herrn Befehl, werden 
nachbenannte, in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft fich befindende von hier 
aebürtigc Stadtkinder: An dr. Schiewig, Ioh . Rosa nskv Carl Vogd,Sam.Ianusch,Dan. 
Bess'r, Gottfr. Przyre«lchel,Ioh. Vogd, Ioh. Knlchala,Dan. Gneolke.Gottl. Deisderg,Ios. 
Becher, Fciebr. Wilh. Philipp, Christ. Schulz, Dan. Iinusch, Jacob Pillnlock, Christian 
Gottlieb Koschny, Paul M ruschte und Anton Maruschke', hiermit citiret und zu« 
rückberuffe«,fich zwischen hierund den 25. April 1764 wieder einzufinden,und bey den Magi¬ 
strat alhier zu melden, widrigenfals und wenn dieselden ungehorsamlich aussenbleiben sollen, 
fie zu aewarttgen haben, daß fie ihres Vermögens, und was sie etwa künftig von ihrenEltern 
und Verwandten annochzu erben haben mögten, vor verlustig erkläret werden bärsten. 
Vitscken, den i . F"^r. 1764« ^ 

Auf S r . König!. Majestät in Preußen Unsers allergnädigsten Herrn Befehl, werben 
nachbena inte, in der Fremde und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindende, allhter 
«ebürtige Stadtkinder, als : Jonas Puermann, Rudolph Höllisch, Carl Joseph Kynast, 
Joseph Ganspeck, Johann David Pritsche, Johann Gottlieb Hanske, Franz Perschte, 
Hram Ignatz «lasche, Iohznn Christian Hammer, Anton Vagner, Ioh . Michael Vag-
ner, <1oh. Ignatz Hammer, Heinrich Sachs, Ioh . Fried. Möckelt, Ignatz Meckelt, Franz 
kar l Iack/I, Ioh . Joseph Christ. Scholz und Franz Otto, hiermit cltiret und zurück be¬ 
ruffen, sich zwischen hier und denkten April 1764 wieder einzufinden, und.bey dem Mag i , 
strat allhler zu melden, wiedrlgensalls wenn dieselben ungehorsamlich aussenbleiben sollen, sie 
zn gewartigen haben, daß sie ihres Vermögens, und was fie etwann künftig von ihrenEltern 
«nd Verwandten annoch zu erben haben möchten, vor verlustig erkläret werde» dürften. 
Vleumarkt, den 21 Febr^7b4. ^___^_^_ 

Die Stadtgerichte zu Breslau, provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an 
d«s von h in Schulden halbenentwichenen bürgert. HandelsmanneSkhrlstlanGottliebkange, 



haben vermeinen, innerhalb 12 wöchentlicher Frist, besonders aber den 2? Mart. a. f. ihre 
etwannige pralenklub pcena pr^rclusl Lc perpecui Nlentü aä ^Ha anzumelden. Breslau 
tvn 8 Nov. 176?^ . . 

Zum öffentlichen Verkauffe des gemeiner Stadt zugehörigen sogenannten Schlosser-
Hofes, dessen Gebäude resp. in der Mahlergasse, lub wo. 1595 und in bem Eichhorngässellub 
Xo. 1604 belegen, und auf2!5oRthl.gerichtlich gewürdiget sind, stehen le rmmi l.icit2ti-
om5prc>fc)ß2ri, mit dem bereits gethanen Gebote berer2i5ORthl. in neu Pr.Coukch auf den 
12.19. und 26. Mart. a.c. Vormittags in der Rathsstube an ; Kauflustige werben gegen 
selbige und zwar gegen den letzten zu Ablegung ihres Gebotes peremtorii vorgeladen. 
Breslau den 28 Febr. 1764. 

Die Stadtgerichte zu Breslau, cittren und laben hiermit alle diejenigen welche an des 
lnsol vencio gewordenen Bürger Kauft und Handelsmannes Ioh . Carl Schwarzes Kt2ll2m 
crickariam einigen Anspruch undFordrungzuhabenvermeyen/binn-eneiner 1 wöchentlichen 
Frist, besonders aber den zo Mai ' ja. f. ihreprstenla acl ^Ha anzumelden, oder nach Ab¬ 
lauf sothanes lerm. prH5cInslvi daßfie mit ihren Forderungen weiter nicht gehöret, sondern 
« i t ewigem Stillschweigen werden beleget werden, zu gewärtigen.Breslau den6.Dec.l765. 

Die Stadtgerichte zu Breslau citiren und laden hierdurch alle diejenigen, welche an 
ble, vor einiger Zeitak inrottato verstorben, Tit. Johanna Christiana verw. Abboc. Wutl in, 
Verlassenschaft einigen Anspruch und Forderung zuhaben vermeynen, binnen einer i .wö¬ 
chentlichen Frist, besonders den zo. März a. f. ihre prstenla 2a ^Ha anzumelden, oder nach 
Ablaufsothane Termini Ultimi 6c pr23c!ussvi,baß sie mit ihren Forderungen Weiler nicht ge, 
höret, sondern mit einen ewigen Stillschweigen werden beleget werden, zu gewärtigen. 
Breslau den 29. Nov. 176z. ^ __«_^__ 

Die Bresl^uischen Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche 
on des von hier Schulben halben ausgetretenenBürgerlichen HandelsmannesZohannGott-
lob Pfannemuß, zurückgelassenes Vermögen einige Anforderungen etwan zu haben vermey-
»en, innerhalb einer l2wöchentlichen Frist, besonders aber den 30. März a. f ihre Prätenfio-
nen sul)pwn3 plHclusi5c p6lpetul si!enrn Iä2Ä2 anzuzeigen ; und verfügen zugleich an ges 
Nanten Gemeinschuldner Pfannemuß, welchergestalt derselbe sich binnen beziHem pracluNvi, 
schen Termino hlerselbst hinwieder unfehlbar einfinden, oder in dessen Nachbleibung gewär¬ 
tigen solle, daß bey seine« ihn nach Vorschrift des^oct, 
klieÄ l V.9. §. 161. werde verfahren werden. Breslau den ly.Nov , 7 ^ 

Es sollen auf den 23 huj. nachstehende Sachen, als: Ein "Goldstück mit 3 goldenen 
Ketten und dem Brustbilds des Churfürsten von Maynz, ein dito ohne Kettle oval, mit de» 
Brustbilde Fr. Wilhelm Churfürst von der Pfalz, ein goldnes Kettgen, ein alter Thaler, ein 
Iubelsbraubthcller, ein Sächsischer Zwey-Brä^erthaler, ein Spanischer Thaler, ein Säch¬ 
sischer Drsy-Brüderthaler, ein Sachsis. von G '̂staph Adolph, ein Böhmischer Thaler, ein 
Paar kleine silberne Mess r, ein silberner Löffel, ein Paar silberne Sporen, ein Pfelffenstiel « i t 
einem silbernen Kettgen, o uf dem König! Feldkciegescommissariat plu§ lickanti verkaufe« 
werden, und können liedhabere sich bennldten Tages Vormittags um io Uhr melden und ge¬ 
wärtigen, daß denen Meistblethenden obbemeldete Stücke gegen taare Bezahlung in Säch^ 
Dritteln zugeschlagen werden. Breslau den 15 März l 764. 

Königl.PreußSchlesilA)esFeldkriegeseo^^ 
Diese Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwschs und Sonnabends, zu 

Breßlau tn Ringe im 
Kölnischen Hause,auSgegeben,u«dfind auch anfallenKsnialPostämtern zu hab«. 


